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@) Anordnung zum Direktfachen an Luftdiisen-Webmaschinen.

@ Beschrieben wir eine Anordnung zum Direktfa-
chen an Luftdiisen-Webmaschinen mit mehreren pa-
rallelen Kreuzspulen als Garnvorrat. Es besieht die
Aufgabe eine Luftdlisen-Webmaschine so weiterzu-
bilden, daB die Verarbeitung eines mehrfach gefach-
ten Garnes vereinfacht wird. Hierzu ist es vorgese-
hen, daB die Herstellung des gefachten Garnes auf
der Luftdiisen-Webmaschine selbst direkt erfolgt.
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Anordnung zum Direktfachen an Luftdiisen-Webmaschinen

Die Erfindung betrifft eine Anordnung zum Di-
rekitfachen an Luftdisen-Webmaschinen mit meh-
reren parallelen Kreuzspulen als Garnvorrat.

Mit der Anordnung nach der Erfindung werden
an einer Luftdiisen-Webmaschine mehrfach ge-
fachte Garne und/oder Zwirne hergestelit.

Bisher war es bekanni, wenn man in einer
Luftdiisen-Webmaschine ein mehrfach gefachtes
Garn oder Zwirn verwenden woilte, da man die
Herstellung der Fachung des Garnes oder Zwirns
in einer vorgeschalteten Fachmaschine durchfiihrte.
Dies war mit einem erhdhten Maschinenaufwand
verbunden, was zu hdheren Herstellungskosten
fihrte und zu einer Verkomplizierung der Arbeits-
ginge, weil in bekannter Weise vorher der Arbeits-
gang der Fachung des Garnes vorgeschaltet wer-
den mufte.

Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde eine Luftdiisen-Webmaschine der ein-
gangs genannten Art so weiterzubiiden, daf die
Verarbeitung eines mehrfach gefachten Garnes
vereinfacht wird.

Zur L8sung der gesteliten Auigabe ist die Er-
findung dadurch gekennzeichnet, daB die Herstel-
lung des gefachten Garnes auf der Luftdiisen-Web-
maschine selbst direkt erfolgt.

_In einer bevorzugten Ausfilhrungsform der vor-
llegenden Erfindung ist vorgesehen, daB eine An-
zahl von Garne und/oder Zwirne von einem Garn-
vorrat abgezogen werden und einem einzigen
SchuBfadenspeicher zugefiihrt werden.

Von dem Garnvorrat kann sowohl ein Garn (
ein einfidiges,textiles Gebilde bestehend aus
Spinnfasern oder Filamenten) oder auch ein Zwirn
entnommen werden, wobei unter dem Begriff Zwirn
die durch zusammendrehen (zwirnen) einfacher
Garne entstehenden Zwirne verstanden werden.

Diese Garne oder Zwirne werden also parallel
von parallel zueinander angeordneten Kreuzspulen
oder Garnvorrdten abgezogen. Um einen Bruch
dieser Garne oder Zwirne festzustellen ist vorteil-
haft ein Fadenflihrer mit integrierten W&chtern vor-
gesehen, wobei dieser Fadenfiihrer bevorzugt zwi-
schen der Kreuzspule oder dem Garnvorrat und
dem SchuBfadenspeicher geschaltet ist.

Der Schupfadenspeicher ist ein bekanntes Ele-
ment und besteht im wesentlichen aus einem
rechtwinklig abgekrdpften Fadenflhrungselement,
welches den an der Eingangsseite hereinkommen-
den Faden auf einen feststehenden Trommelspei-
cher aufwickelt. Der Trommelspeicher miindet aus-
gangsseitig in eine Mindung, an der unmitielbar
die SchuBeiniragselemente der Luftdisen-Webma-
schine ansetzen. Dieser SchuBfadenspeicher hat im
Ubrigen die Aufgabe eine genau abgemessene Fa-
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denldnge der Luftdisen-Webmaschine zur Verfii-
gung zu stellen.

Dieses am Ausgang des SchuBfadenspeichers
abgezogene Garn wird dann den SchuBeintragsor-
ganen der Luftdlisen-Webmaschine zugeflhri, wie
z. B. der Hauptdise.

Im Sinne der vorstehenden Beschreibung
kommt also am Ausgang des Schuflfadenspeichers
ein mehrfach gefachtes Garn ( kein Zwirn!) heraus,
weil ein Zwirn nur dann vorldge, wenn der Faden
einen bestimmten Drall hétte, was hier nicht der
Fall ist.

Der SchufBfadenspeicher Ubernimmi also die an
seinem Eingang getrennt zugefithrten Garne und
Zwirne einfach in paralleler Form, d. h. diese Garne
und Zwirne werden im SchuBfadenspeicher in zu-
einander parallele Form gebracht, so daf am Aus-
gang des SchufBfadenspeichers das mehrfach ge-
fachte Garn vorliegt, chne Zwirnung.

In einer Weiterbildung der vorliegenden Erfin-
dung ist die Vervielfachung der erfindungsgeméfen
Anordnung vorgesehen, wobei nicht nur ein Schug-
fadenspeicher vorhanden ist sondern eine Vielzahl
von SchuBfadenspeichern und jedem SchuBfaden-
speicher nun Uber eine enisprechende Anzahl von
Kreuzspulen oder Garnvorrdten eine Anzahl von
Garnen oder Zwirnen zugefiihrt wird.

Am Eingang der Luftdlisen-Webmaschine wird
dann nicht nur ein mehrfach gefachtes Garn einge-
tragen, sondern Uber eine entsprechend verviel-
fachte Hauptdiise auch zwei, drei oder vier mehr-
fach gefachte Garne.

Wichtig ist hierbei, daB der Fadenflihrer mit
dem integrierten Bruchwichter 2zwischen der
Kreuzspule oder dem Garnvorrat und dem SchuB-
fadenspeicher angeordnet ist, denn nur so kdnnte
ein Schuffadenbruch eines einzeinen Garnes oder
Zwirnes festgestellt werden.

Die Anordnung eines WHchters am Ausgang
des Schupfadenspeichers hitte keinen Sinne mehr,
denn man kdnnte durch diesen Wichter nicht
mehr feststellen, ob am Eingang des Schuffaden-
speichers ein oder mehrere Garne oder Zwirne
fehlen.

Die Erfindung wird nun anhand eines Ausflih-
rungsbeispieles néher erldutert.

In der Zeichnung ist mit 1 eine Luftdlsen-
Webmaschine, mit 2 ein SchuBfadenspeicher, mit 3
das am Ausgang des Schuffadenspeichers durch
den SchuBfadenspeicher erzeugte mehrfach ge-
fachte Garn mit 4 das einfach Garn oder der Zwirn,
welches von der Kreuzspuie oder dem Garnvorrat 6
jeweils getrennt abgezogen wird und mit 5 der
Fadenflihrer mit integriertem Bruchwichter, wobei
wichtig ist, daB jedem einfach Garn oder Zwirn 4
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jeweils ein Fadenfiihrer mit integriertem Wichter
zugeordnet ist.

Bei Bruch des einfach Garns oder des Zwirns
4 wird dann die Luftdiisen-Webmaschine Uber die
gezeigten Signalleitungen 7 sofort auBer Betrieb
gesetzt.

In der Abbildung ist nicht ndher dargestelit, daB
dem SchupBfadenspeicher 2 eine Anordnung zur
Abmessung der Linge des mehrfach gefachten
Garnes zugeordnet ist, so daB Uber diese Anord-
nung eine ganz bestimmte Linge immer in die
Luftdiisen-Webmaschine eingetragen wird.

Mit der beschriebenen Anordnung zum Direkt-
fachen von mehrfach gefachten Garnen wird also
der wesentliche Vorteil erzielt, daB eine der
Luftdiisen-Webmaschine vorgeschaitete und ge-
trennt von der Luftdiisen-Webmaschine arbeitende
Facheinrichtung vermieden wird, d. h. es wird ein
wesentlicher Apparateaufwand eingespart, es wer-
den wesentliche Fehlerquellen vermieden und er-
findungsgem#B wird die Anordnung jetzt wesentlich
vereinfacht, denn durch die Anordnung zum Direkt-
fachen sind direkt zwischen den Kreuzspulen oder
dem Garnvorrat und dem Schufifadenspeicher die
Bruchwichter angeordnet, so daB stets das Garn
auf Vollstdndigkeit abgeprift wird.

Die Anordnung ist damit auch wesentlich flexi-
bler als im Vergleich zu vorgeschalteten Fachma-
schinen, denn bei derartigen Fachmaschinen be-
darf es zunichst der Herstellung grofer Chargen,
damit diese Vorrichtungen Uberhaupt wirtschattlich
arbeiten, dann bedarf es noch der Uberiragung der
hergesteliten mehrfach gefachten Garne auf die
Luftdiisen-Webmaschine und dies wird alles ge-
m4B der vorliegenden Erfindung vermieden.

Weiterer Vorteil dieer Erfindung ist, daf am
Ausgang der Fachmaschine ja ein mehrfach ge-
fachtes Garn erzeugt wird, welches aufgrund sei-
nes Volumens auf einer groBvolumigen Spule auf-
gewickelt wird, auf der nur eine sehr kurze Garn-
linge aufgewickelt werden kann, weil es sich hier
ja um ein mehrfach gefachtes Garn handelt.

Gemis der vorliegenden Erfindung werden hier
Spulen verwendet auf denen einfach Garn oder
Zwirn aufgewickelt ist und daher kénnen auf derar-
tigen Einzelspulen wesentlich groBere Langen auf-
gewickelt werden, so daB der Arbeitsvorgang des
Ankniipfens von Garn stark reduziert wird.

ZEICHNUNGS-LEGENDE

1 Luftdiisen-Webmaschine

2 Schuffadenspeicher

3 gefachtes Garn

4 Einfachgarn oder Zwirn

5 Fadenfiihrer mit integrierten Wichtern
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6 Kreuzspule oder Garnvorrat
7 Signale flir Wéchterung der Einfachgarne

Anspriiche

1. Anordnung zum Direktfachen an Luftdisen-
Webmaschinen mit mehreren parallelen Kreuzspu-
len als Garnvorrat, dadurch gekennzeichnet, daf
die Herstellung des gefachten Garnes (3) auf der
Lufidiisen-Webmaschine (1) selbst direkt erfoigt.

2. Anordnung zum Direktfachen nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, daB eine Anzahl von
Garnen (4) und/oder Zwirne von einem Garnvorrat
(6) abgezogen werden und einem einzigen SchuB-
fadenspeicher (2) zugefihrt werden.

3. Anordnung zum Direktfachen nach Anspruch
1 und Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, daj
Fadenfiihrer (5) mit integrierten Wichtern vorgese-
hen sind, wobei die Fadenfiihrer (5) zwischen den
Kreuzspulen (6) oder dem Garnvorrat (6) und dem
Schuftadenspeicher (2) geschaltet sind.

4. Anordnung zum Direkifachen nach den An-
spriichen 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, daj
sine Vielzahl von Schuffadenspeichern (2) vorge-
sehen sind, wobei jedem SchuBfadenspeicher (2)
iber eine enisprechende Anzahi von Kreuzspulen
(6) oder Garnvorriten eine Anzahi von Garnen (4)
oder Zwirnen zugeflhrt wird.



EP 0 338 201 A2

D 669



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

